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auch und dann — nun Sie wissen, dann blüht uns eine herrliche
Zukunft!

Von ganzem Herzen der Ihrige
iued. Dr. Schlaukopf.

Das Mfllbethblld jil Niendorf an der Dßsee,
ein Seebad mit begetarianischer Diät

unter hygieinischer Leitung des Dr. Kd. Aeich.

Aus dem mir zugesandten Prospect will ich meinen Lesern das Wich¬
tigste hier mittheilen, es heißt darin:

Zwei Meilen von Lübeck an der O st s e e gelegen und von da zu Wasser
wie zu Lande leicht erreichbar, erfüllt Niendorf alle Bedingungen, die von
Gesunden wie Kranken an ein nordisches Seebad gestellt werden können;
seine Luft ist frisch und rein und ein Gemenge von Meerluft mit dem bal¬
samischen Dufte benachbarter Buchenwaldungen und Tannengehölze; der
Wellenschlag ist kräftig und das Wasser salzrcich. Herr Nagel, der
Besitzer des Elisabethbades, hat die Bedeutung dieses Ortes als Seebad und
klimatische Station erkannt und durch Erbauung einer Zahl von Land¬
häusern und eines großen Curhauses auf der günstig gelegenen, von den herr¬
lichsten Waldanlagen umgebenen Hochebene, alle Vorzüge der Natur mit den
Bequemlichkeiten der Civilisation vereinigt.

Wohnung im Curhause von 12—2440?., in den Landhäusern von 9—18M.
per Woche, Beköstigung gemischt, Pension M. 5. pro Tag und Person;
vegetarianisch M. 3. 60. pro Tag und Person. Alles Weitere beliebe
man aus dem vom Besitzer zu beziehenden Prospekte zu ersehen. —

Das heurige Grafenberg unter Leitung von 3 Aerzten.

Im Jahrgang 1873 und 1874 habe ich Bad Gräfenberg, die Wiege deut¬
scher Wasserheilkunde, geschildert, wie ich es im August 1873 auf meiner Reise
nach den österreichischen Wasserheilanstalten gefunden habe; inzwischen sind da¬

selbst mancherlei Veränderungen vor sich gegangen, namentlich in ärztlicher
Beziehung, welche ich zur Kenntniß meiner Leser zu bringen nicht verfehlen will.

Damals war Joses Schindler der einzige Berather für alle Curgäste, die
in den verschiedenen auf und am Gräfenberg gelegenen Häusern, wie in
dem benachbarten Freiwaldan Wohnung genommen und deren waren es

auf der Höhe der Saison oft gegen 300—400; heute befinden sich neben ihm
noch zwei selbstständig behandelnde Aerzte daselbst, wodurch dem lange ge¬

hegten Bedürfniß nach weiterer ärztlicher Berathung Rechnung getragen ist.
In der soeben erschienenen Brochüre „Gräfenberg und Priesznilz's Wasser-
Heil-Anstalt von Dr. Carl Anjel" sagt Verfasser, daß ihm die ärztliche
Leitung der ehemaligen P r i e ß n i tz'schen Wasserheilanstalt vor einigen Jahren (?)
übertragen worden sei; dieselbe besteht aus dem großen Curhause mit dem
zwei Stockwerke hohen Saale und 24 Wohnzimmern sowie fünf in unmittel¬
barer Nähe liegenden Curhäusern — sämmtlich aus der Höhe des Gräfenberg
liegend.
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